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2 22 r e c 2 m xJ Majeſtät perſönlich verantwortlich für die Unbill welche gegen die bei China perſönlich die Kaiſerinwittwe iſt mit keinem Worte erwähnt Für die mit der Bedienung der Kundſchaft deſchäftigten Perſonen muß

2 We R 2 4 W 8 h r u 2 1 t v u J J 9 e i u d tie n 9allen Völkern für unantaſtbar geachteten Geſandtſchaften verübt noch ſie gilt folglich für die deutſche Regierung nicht als berechtigte Herrſcherin die Sitzgelegenheit ſo eingerichtet ſein daß ſie auch während kürzerer
en für die ſchwere Kränkung welche ſo vielen Nationen Konfeſſionen und macht der deutſche Kaiſer ausdrücklich nicht verantwortlich für die ge Arbeitsunterbrechungen benutzt werden kann 2 Die Befugniß der Polizei J

rc den Unterthanen Euerer Majeſtät die Meinem chriſtlichen Glauben an j ſchehenen Unthaten mit anderen Worten Kwangſü braucht keine Ver dehörden bleibt underührt im Wege der Verfügung für einzelne offene

1 J 2 r Mz t den iſt Aber die R ber des Thrones Euerer letzung ſeiner Perſon zu befürchten Trotzdem liegt die Zuſchiebung der Verkaufsſtellen oder durch allgemeine Anordnung für die offenen Verkaufs
ren ghere zugefugt re u e atygeber d p rege r ung h 4 v s e i s ſtellen ihres Bezirkes zu beſtimmen welchen beſonderen Anforderungen die 9
a Verbrechens ruht das alle chriſtlichen Nationen mit Ent gemordeten als Ankläger Euer Majeſtät erſcheinen Das iſt die Ant l beſtimmt iſt ſowie hinſichtlich ihrer Lage und Beſchaffenheit genügen muß

e m v v v vvvv vW v We 13 Willſt Du mir eine moralphiloſophiſche Vorleſung halten um mich aus einer peinlichen Verlegenheit zu befreien Du nmit Nummer J e Ueber Deine erhabenen Grundſätze haſt Du mich ja ſchon vor würdeſt dann nicht einmal allzu tief in ſeiner Achtung ſinken 5

t 2 n J n 9 d ar Brenkendorf zwei Monaten mehr als zur Genüge unterrichtet und jedenfalls würde der Jnhalt Deines Briefes als ein unoman von Lot z

hn me der Deimee t i e h T furre d R neſnm freundliche Vermittelung bei Profeſſor Bardow natürlich an J Deinige t wind ich ihn nur mit einer noch viel härteren ſcheidt r Kawurrent bei ger Bewerbung war Jch bin
e ich Wird es auch nur der ehrliche Name eines Todten ſein den Bezeichnung belegen können gewiß daß er Dir unbedenklick hundertmal Schlimmeres ver
inter Du damit retteſt ſo bin ich doch weit entfernt dieſen Beweis Du meinſt alſo im Ernſt daß ich weiterleben dürfte nach j zeihen würde als eine aus Sohnesliebe begangene Verirrung
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Die Briefe Kwangſü s und Kaiſer Wilhelms
Halle 3 Okober

Die Nordd Allgem Ztg veröffentlicht nunmehr den zwiſchen dem
Kaiſer von China und dem deutſchen Kaiſer erfolgten Briefwechſel Der
Brief Kwangſü s deſſen Hauptpunkte wir geſtern bereits mittheilten hat
nachſtehenden Wortlaut

Se Majeſtät der Kaiſer von China entbietet Sr Majeſtät dem Kaiſer
ſeinen Gruß Daß Euer Majeſtät Geſandter Freiherr v Ketteler als
Opfer einer plötzlich in China ausgebrochenen Empörung gefallen iſt ohne

daß unſere Beamten dies verhindern konnten und dadurch die freund
ſchaftlichen Beziehungen getrübt ſind haben wir bereits auf s Tiefſte be
klagt und bedauert Durch Verordnung vom heutigen Tage befehlen wir
daß für den Verſtorbenen an einem Altar geopfert wird und haben den
Großſekretär Kun Kang angewieſen an dem Altar Trankopfer darzubringen
Die Handelsſuperintendenten der nördlichen und ſüdlichen Häfen haben
zugleich Befehl erhalten bei der Ueberführung des Sarges in die Heimath
alle nöthigen Vorkehrungen zu treffen Bei der Ankunft des Sarges in
Deutſchland verordnen wir die Darbringung eines zweiten Opfers an einem
Altare und haben mit Vollziehung deſſelben den Vicepräſidenten des
Finanz miniſteriums Lun Hai Huan beauftragt Es ſoll dadurch unſer
Schmerz und unſer Gedenken an den Verſtorbenen zum Ausdruck gebracht
werden Deutſchland hat mit China ſtets die freundſchaftlichſten Beziehungen

unterhalten Wir hoffen daher feſt daß Ew Majeſtät vor allen Dingen
die großen gemeinſamen Jntereſſen Chinas und des Auslandes ſchützen
und deshalb allem Groll entſagen werden damit ſobald als möglich der
Friede vereinbart werden kann und allſeitige Eintracht für ewige Zeiten
ermöglicht wird Das iſt unſere ſehnlichſte Hoffnung und unſer lebhafteſter
Wunſch

Kaiſer Wilhelm hat mit nachſtehendem Telegramm geantwortet das
allen Freunden des Vaterlandes aus dem Herzen geſprochen ſein wird

30 September 18900

An den Kaiſer von China
Jch der Deutſche Kaiſer habe das Telegramm Sr Majeſtät des

Kaiſers von China erhalten Jch habe daraus mit Genugthuung er
ſehen daß Euere Majeſtät beſtrebt ſind die ſchändliche jeder Kultur
hohnſprechende Ermordung Meines Geſandten nach Gebrauch und Vor
ſchrift Jhrer Religion zu ſühnen Doch kann Jch als Deutſcher Kaiſer
und Chriſt dieſe Unthat durch Trankopfer nicht als geſühnt erachten
Neben Meinem ermordeten Geſandten iſt eine große Zahl von Brüdern
chriſtlichen Glaubens Biſchöfe Miſſionare Frauen und Kinder vor den
Thron Gottes getreten die um ihres Glaubens willen der auch der
Meinige iſt unter Martern gewaltſam geſtorben ſind und als Ankläger
Euerer Majeſtät erſcheinen Reichen die von Euerer Majeſtät befohlenen
Trankopfer für alle dieſe Unſchuldigen aus Jch mache nicht Euere

ſetzen erfüllt müſſen ihre Schandthat büßen und wenn
Euere Majeſtät ſie der verdienten Strafe zuführen ſo will
Jch dies als eine Sühne betrachten die den chriſtlichen
Nationen genügt Wollen Euere Majeſtät Jhren Kaiſerlichen Arm
dazu leihen und hierbei die Unterſtützung der Vertreter aller beleidigten
Nationen genehmigen ſo erkläre Jch Mich Meinerſeits damit ein
verſtanden Auch würde Jch die Rückkehr Euerer Majeſtät nach Jhrer
Hauptſtadt Peking zu dieſem Zweck gern begrüßen Mein General
Feld marſchall Graf v Walderſee wird den Befehl erhalten nicht nur
Euere Majeſtät nach Rang und Würde ehrenvoll zu empfangen ſondern
auch Euerer Majeſtät jeden militäriſchen Schutz gewähren den Sie
wünſchen und deſſen Sie vielleicht auch gegen die Rebellen bedürfen

Auch Jch ſehne Mich nach Frieden Aber nach dem Frieden
der die Schuld ſfühnt das begangene Unrecht in vollem Um
fang und nach jeder Richtung wieder gut macht und allen
Fremden in China volle Sicherheit bietet an Leib und Leben
an Hab und Gut beſonders aber zu freier Ausübung ihrer

Religion Wilhelm IZu vorſtehendem Briefwechſel ſchreibt uns unſer Berliner parlamen
tarifcher Mitarbeiter Die in der Nordd Allgem Ztg mitgetheilte
Antwort des deutſchen Kaiſers iſt geeigner mit einem Schlage den
Behauptungen und Vermuthungen der letzten Tage ein Ende zu machen
daß Deutſchland veranlaßt durch die Aufnahme ſeiner Vorſchläge ſich zu
einem gemilderten Vorgehen entſchloſſen habe Wohl ſagt der Kaiſer

er ſehne ſich nach Frieden aber mit nachdrücklicher Feſtigkeit ſtellt er die
Forderung auf daß der Frieden die Schuld ſühnen müſſe Die Rath
geber des chineſiſchen Thrones ſollen ihre Schandthat büßen Das iſt
nach der Beſtimmtheit der kaiſerlichen Worte und dem Ton der Ver

urtheilung zu ſchließen ein Verlangen von dem die deutſche Regierung
unter keinen Umſtänden laſſen will Jn einem Punkte nähert ſich die
Antwort des Kaiſers der in der amerikaniſchen Note vertretenen Auf
faſſung der Kaiſer erklärt ſich damit einverſtanden falls der Kaiſer von
China ſelbſt die Schuldigen der verdienten Strafe zuführen will und
bietet zur Ermittelung der Thäter die Unterſtützung der Vertreter aller

betheiligten Nationen alſo der Geſandtſchaften an Dieſe Beſtrafung will
der Kaiſer als eine den chriſtlichen Nationen genügende Sühne betrachten

Ebenſo ſtellte ſich die amerikaniſche Note auf den Standpunkt daß am
zweckmäßigſten der chineſiſchen Regierung die Ahndung der Verbrechen zu
überlaſſen ſei Bisher war ſpeziell über die Abſichten Deutſchlands die
Annahme verbreitet daß Deutſchland auf der Aus lieferung der
Schuldigen beſtehe und dieſe alsdann von einem internationalen Gerichts
hof aburtheilen laſſen wolle Es ſcheint daß gegen das Aus
lieferungs Verlangen von anderen Mächten völkerrechtliche Bedenken
geltend gemacht worden ſind Jedenfalls bedeutet das Anerbieten
des Kaiſers an den Kaiſer von China in Verbindung mit der Einladung
zur Rückkehr nach Peking unter Zuſicherung in Schutz und Ehren durch

den Grafen Walderſee ein weites Entgegenkommen Den Kaiſer von

wort auf die unwahre Betheuerung des Kaiſers von China der deutſche
Geſandte ſei der Empörung zum Opfer gefallen ohne daß die chineſiſchen
Beamten es verhindern konnten Der deutſche Kaiſer glaubt wie alle

Welt dieſen Unſchuldsverſicherungen nicht Wird das kaiſerliche Tele
gramm mit ſeiner ernſten und eindringlichen Sprache eine Umkehr der
chineſiſchen Machthaber herbeiführen So erwünſcht dieſe Wendung iſt
ſo wenig Ausſichten ſind dafür vorhanden Alle Handlungen der chineſiſchen

Regierung ob nun Kwangſü oder ob die Kaiſerinwittwe das Scepter
führt find bis heute nichts als hinterliſtig verlogen und gewiſſenlos ge
weſen Auf der einen Seite bot man den Frieden an auf der anderen
Seite rüſtete man und forderte durch Geheimedikte zur Vertreibung der
Fremden auf Wir glauben der großherzige Appell des Kaiſers wird
vergeblich ſein und wir ſetzen das äußerſte Mißtrauen in noch ſo ſtarke
Bekundungen der Reue Chinas ſo lange nicht wenigſtens und zunächſt
den Prinzen Tuan das gerechte Schickſal ereilt hat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 2 Oktober Der Kaiſer nahme Mittag in Rominten eine Vorſtellung der zuſammengeſetzten Ehren
Kompagnie entgegen und ließ ſich dabei mehrere Griffe und Wendungen
vorführen Die Offiziere wurden ſpäter zum Eſſen befohlen während die
Mannſchaften mit Butterbrod und Bier bewirthet wurden Jn Folge
des regneriſchen Wetters iſt die Brunſt der Hirſche nach wie vor wenig
günſtig Die Ausfahrt des Kaiſers zur Jagd verlief daher auch erfolglos

Zu dem plötzlichen Ableben des Prinzen Bernhard
Heinrich von Sachſen Weimar Eiſenach wird dem Leipz Tagebl
aus Eiſenach geſchrieben Prinz Bernhard iſt am Montag ganz plötzlich
und unerwartet auf der Wartburg wo er zum Beſuche ſeines Großvaters
weilte an der Lungenentzündung infolge Herzſchwäche geſtorben
Am letzten Sonnabend noch unternahm der Prinz munter und friſch eine
Ausfahrt ſeine für Sonntag geplante Abreiſe nach Berlin mußte durch
plötzlich eingetretenes Unwohlſein verſchoben werden Nun hat der Tod
ſo raſch und unerwartet dies junge hoffnungsvolle Leben vernichtet und
neue Trauer in das ſchwergeprüfte Herz des bejahrten Großherzogs der
dem Verſtorbenen mit zärtlicher Liebe zugethan war und in das der
Mutter gebracht

Die ſtandes amtliche Eheſchließung des Prinzen Albert
von Belgien mit der Herzogin Eliſabeth in Bayern hat am Dienstag
in München ſtattgefunden Den Akt nahm der Staatsminiſter des könig
lichen Hauſes und des Aeußern Freiherr v Crailsheim vor Hierauf be
gaben ſich die Fürſtlichkeiten im feierlichen Zuge in die Allerheiligen Hof
kirche wobei die Braut vom Könige der Belgier und dem Prinzregenten
geleitet war während der Bräutigam zwiſchen dem Könige von Rumänien
und der Gräfin von Flandern ſchritt Die Trauung wurde vom Erz
biſchof von München Dr v Stein vollzogen Später fand im Thron
ſaal der Reſidenz ein Huldigungsakt ſtatt

Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von Beſtimmungen über
die Herſtellung ausreichender und geeigneter Sitz gelegenheit in offenen
Verkaufsſtellen zugegangen welcher folgendermaßen lautet 1 Jn
denjenigen Räumen der offenen Verkaufsſtellen wo die Kundſchaft bedient
wird ſowie in den zu ſolchen Verkaufsſtellen gehörenden Schreibſtuben
Komtoren muß für die daſelbſt beſchäftigten Gehilfen und Lehrlinge eine

nach der Zahl dieſer Perſonen ausreichende Sitzgelegenheit vorhanden ſein

Rachdruck verboten6 FortſetzungAber der Regierungsrath deſſen Züge eigenthümlich ſtarr
geworden waren ſtand eiligſt auf um nach ſeinem Hute zu
greifen

Jch danke Dir für Deinen guten Willen Walther fagte
der Regierungsrath zu ſeinem Sohne und ich nehme Deine

Deiner Kindesliebe zu unterſchätzen Nur wirſt Du auch noch
die Güte haben müſſen Dich mit der Einzahlung des Geldes
ſelbſt zu bemühen Es war eine ganz unnütze Grauſamkeit
mich lediglich um dieſer geringfügigen Formalität willen noch

Meine Grundſätze ſind dieſelben in denen Du mich erzogen
haſt Vater Ob ſie für erhaben gelten können weiß ich nicht
aber ich bin Dir jedenfalls dankbar dafür daß Du ſie mir
eingepflanzt und ich glaube nicht daß ich jemals dahin gelangen
werde ſie zu ändern Jch halte jeden Selbſtmord für eine
erbärmliche Feigheit jeden Aber in einem Fall wie es

einer ſolchen Demüthigung vor dem Manne den ich ſeit dreißig
Jahren bekämpft habe weiterleben mit dem Brandmal der
Schande auf der Stirn Nein nein und tauſendmal nein
Jch habe mich vor Dir durch ein Geſtändniß erniedrigt und

verbrüchliches Geheimniß in ſeiner Bruſt begraben bleiben
Denn ſein Wohlwollen für Dich iſt ebenſo groß wie ſeine
Abneigung gegen mich Er hat erſt kürzlich bewieſen wie hoch
er Dich ſchätzt als er Dich zum Leiter der chirurgiſchen Ab
theilung ſeines Krankenhauſes machte obwohl ſein nächſter
Blutsverwandter ſein eigener Schweſterſohn Doktor Reiffer

Und wie hoch müßteſt Du dann in ſeiner Schätzung ſteigen
wenn Du nach meinem Tode ſtolz vor ihn hinträteſt um ihm
die Wahrheit zu enthüllen Denn ich verlange ja nicht daß
Du Dich auch über mein Grab hinaus für mich opferſt und

T u ſo und ſo viel qualvollen Daſeinsſtunden zu verdammen Gott weiß was es mich gekoſtet hat Aber Du biſt mein ich würde Dir ſelbſtverſtändlich eine Möglichkeit ſchaffen nachSie iſt der Betrag es ſind wohlgezählte zwölftauſend Mark Sohn und wenn jetzt meine ſchwere Schuld in der einen Wag meinem Ableben Deine Unſchuld durch mein eigenes Zeugniß

7 Er legte einen dickleibigen Brieſumſchlag auf den Tiſch und ſchale liegt ſo werfe ich in die andere alles was ich in den J zu beweiſen Jch bin bereit Dir gleich in dieſer Stunde ein
orn drückte den Hut in die Sürn als ſei er feſt entſchloſſen zu drei Jahrzehnten Deines Lebens für Dich gethan Mag die unumwundenes ſchriftliches Bekenntniß zu übergeben von dem
e gehen ganze Welt ein Recht haben mich zu verachten Du allein haſt Du Gebrauch machen kannſt wie und wann es Dir beliebt

Walther Gernsdorff hatte ihn ruhig ausreden laſſen aber es nicht Dir durfte ich mich entdecken ohne damit zugleich Zweimal hatte Walther vergeblich verſucht die ungeſtüm
er ſah ihm unverwandt ins Geſicht und die ſcharfen Falten mein Todesurtheil zu ſprechen aber ſonſt keinem Menſchen hervorgeſprudelte Rede des Regierungsraths zu unterbrechen
auf ſeiner Stirn wurden zuſehends tiefer auf Erden Schreibe immerhin Deinen Brief an den Profeſſor erſt als dem Sprechenden plötzlich der Athem verſagte an

ikate Was bedeutet das nun Vater Ich will Dich nicht damit j und bitte um Gnade für Deinen verbrecheriſchen Vater Aber ſcheinend infolge eines heftigen körperlichen Schmerzes da er
x beleidigen daß ich es für eine unwürdige Komödie nehme aber verlange nicht daß ich die Stunde abwarte da Bardow ihn aufſtöhnend mit beiden Händen nach der Gegend des Herzens

mir ſcheint daß Du nicht gut daran thuſt mit ſolchen Drohungen empfängt D fuhr J war es ſeinem Sohne möglich ihm zu antworten
10 auf mich einwirken zu wollen mögen ſie nun ernſt gemeint ſein So haſt Du es denn in Wahrheit für möglich gehalten Laß es genug ſein mit dieſen Ueberredungsverſuchen Vater

pol daß ich ſelbſt mich zu Deiner Schuld bekennen würde Nein Sie vermehren nutzlos Deine Qual wie die meinige Morgenoder nicht Hatteſt Du keinen Grund Dich zu tödten als Du
vor zwei Monaten zum Bewußtſein deſſen gekommen warſt
was Du gethan ſo liegt meiner Ueberzeugung nach jetzt wo
es ſich darum handelt die Folgen zu tragen wahrlich nicht

Vater Jch denke gewiß nicht gering von meinen kindlichen
Pflichten dies aber dies vermag kein Menſch für einen
anderen zu thun

wenn dieſe erſte Erregung vorüber iſt wirſt Du ſelbſt einſehen
daß Du Unmögliches von mir verlangteſt

Morgen Es giebt kein Morgen mehr für mich wenn
3 öglich Du könnteſt l ich Di Z Den Verdacht in bo der geringſte Anlaß dazu vor Und warum wäre es ſo ganz unmöglich Du könnteſt ich ſo von Dir gehen muß Den Verdacht wenigſtens daß ich

mich ja bis zu einer gewiſſen Grenze preisgeben könnteſt Dir hier eine Komödie vorgeſpielt hätte wirſt Du mir in
r dem Profeſſor ſchreiben daß Du das Geld nicht für Dich ver Deinem Herzen abzubitten habeneſt Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil

des Romans gratis nachgeliefert braucht habeſt ſondern daß Du es hätteſt beſchaffen müſſen Doktor Gerusdorff ſchwieg
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Seite DonnerstagEine peinliche Geſchichte hat unlängſt ihren Abſchluß ge
funden Jn der Deutſch Aſiat Warte waren Vorfälle zur Sprache ge
bracht worden in denen das Verhalten des Gouverneurs von Kiau
tſchou kritiſirt wurde Dabei war u a behauptet worden daß der
Gouverneur eigenhändig einen Chineſen der ſich ſtraffällig gemacht hatte
am Zopf gezogen und feſtgehalten habe Der Gouverneur hatie dieſer
R n in einer amtlichen Berichtigung widerſprochen und als der
Redakteur des Blattes auf einen Zeugen geſtützt die Behauptung aufrecht
erhielt Strafantrag geſtellt Nun haben aber die allerneuſten gerichtlichen
Vernehmungen genügt um darzuthun daß die beiden Verklagten Redak
teur und Einſender nicht zu viel behauptet hatten In Folge deſſen hat
der Gouverneur den Strafauntrag zurückgezogen worauf das kalſerlicheGericht die Einſtellung des Verfahrens 8ele Die T bemerkt
dazu Die ganze Gedichte iſt ja an und für ſich ſehr nebenſächlich ſie

erhält nur eine gewiſſe Bedeutung durch die unbegreifliche Blöße die ſichder Gouverneur gegeben hat i können nicht beurtheilen wen die
Hauptſchuld bei dem geſpannten Verhältniß zwiſchen dem Gouvernement
und dem Preßorgan der Kolonie trifft Letzteres würde doch unmöglich
dieſe Haltung einnehmen könneu wenn es nicht an unabhängigen Leuten
in der Kolonie einen Rückhalt hätte Andrerſeits iſt Herr Kapitän
Jaeſchke als einſichtsvoller und verdienter Mann bekannt Um ſo pein
licher wirkt dieſe offenbare Niederlage die hoffentlich keine weiteren un
angenehmen Folgen nach ſich zieht

Der nationalſoziale Parteitag in Leipzig hat ſeine
zweite Hauptverſammlung am Dienstag mit der Berathung des national
fozialen Agrarprogramms ausgefüllt Dr Borgius Berlin hielt
den einleitenden Vortrag Das Agrarprogramm fordert u a Aus
geſtaltung der Handelsvertragspolitik Aufhebung der Fideikommiſſe Be

ken ſämmtlicher Vorrechte des großen Grundbeſitzes insbeſondere der
elbſtändigen Gutsbezirke und Sicherung des freien Arbeitsvertrages auf
dem Lande durch Reichsgeſetz

Die XIII Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen die be
kanntlich diesmal in Halberſtadt zuſammengetreten iſt hat folgende
Huldigungsdepeſche an den Kaiſer abgeſandt Euer Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät bringt die in Halberſtadt tagende 13 General
verſammlung des Evangeliſchen Bundes in tiefſter Ehrfurcht ihre aller
unterthänigſte Huldigung dar Aus allen Länderu und Kirchen Deutſch
lands zu ernſtem Werk für Gottes Reich geeint blicken wir im Glauben
empor zum Herrn der Welt und bitten ihn um Segen für Eure Majeſtät
und Allerhöchſt Jhre Regierung um Sieg für die deutſchen Brüder die
in heißem Kampf für blutigen Frevel Sühne fordern um Frieden im
Reich für Kirche und Staat in Wahrheit und Zucht Gott ſchütze Gott
bewahre Gott ſegne Euer Majeſtät allewege

Köthen 2 Oktober Generalfeldmarſchall Graf v Blumenthal
der ſeit vielen Monaten im nahen Quellendorf zur Erholung weilt hat
in der letzten Zeit ſchwer mit Athemnoth und ſonſtigen durch das Alter
hervorgerufenen Krankheitserſcheinungen zu kämpfen gehabt Dem Kaiſer
iſt von dem wenig befriedigenden Befinden des Grafen v Blumenthal
Mittheilung gemacht worden

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 2 Oktober Nachdem Lord Roberts durch ſeine Er
nennung zum Oberkommandirenden des britiſchen Heeres ausgezeichnet
worden iſt ſoll nun auch Lord Kitchener an hervorragender Stelle Ver
wendung finden Die Daily News will erfahren haben Lord Kitchener
würde wahrſcheinlich Chef des Jntelligenz Departements im Kriegs
miniſterium werden Jnzwiſchen beginnt die Rückkehr der entbehrlich
gewordenen Truppentheile in die Heimath Eine ganze Gardebrigade
hat bereits Komatipoort verlaſſen und kehrt nach England zurück

Die Koſten des ſüdafrikaniſchen Krieges liefern bei dem jetzt in Eng
land tobenden Wahlkampfe der Oppoſition ein unerſchöpfliches Thema
und eine ſcharfe Waffe gegen das ToryMiniſterium Bis Auguſt beliefen
ſie ſich ſchon auf 69323000 Lſtrl alſo auf rund 1400000000 Mk
und dabei war noch gar nicht abzuſehen wie hoch ſie weiterhin ſteigen
werden Jm Oktober vorigen Jahres glaubte Schatzſekretär Hicks Beach
mit 10000000 Pfund auskommen zu können Jm Februar aber mußte
er ſchon 18 Millionen Pfund nachfordern Später wurden Schatzamts
noten im Betrage von 30 Millionen Pfund ausgegeben welche Anleihe
da ſie zu 981 ausgegeben wurde 29550000 Lſtrl einbrachte Und
ſchließlich mußte im Auguſt noch eine Anleihe von 1313000 Lſtrl auf
den Markt gebracht werden Bis Anfang Auguſt hatte alſo wie ein
Redner der Oppoſition erklärte der Krieg England rund 2000 Pfund
gekoſtet für jeden Buren der im Felde ſtand Bis Ende des Krieges
rechnet man auf 100 Millionen Pfund da zu den eigentlichen
Kriegskoſten noch die Koſten der Beruhigung des Landes der engliſchen
Garniſonen die monatelang in Südafrika bleiben müſſen u ſ w hinzu
kommen werden

Vom Kriegsſchauplatz wird aus Lindley gemeldet Die Buren
griffen am Sonnabend Nachts ein engliſches Picket an Sie kamen
von Kaffirkraal her Ein engliſcher Soldat wurde getödtet einer ver
wundet Ein Bur welcher gefangen genommen wurde trug eine voll
ſtändige Uniform der Reiter Generals Brabants Es verlautet die Buren
hätten 20 farbige Eingeborene in der Nachbarſchaft von Lindley erſchoſſen
Die eingeborene farbige Bevölkerung iſt dadurch in großen Schrecken ver
ſetzt Es iſt eine Bekanntmachung erlaſſen worin jeder Bur welcher in
engliſcher Uniform betroffen wird mit Erſchießung bedroht wird Die
Köln Ztg meldet aus Oporto daß laut Privatdepeſchen bereits über

3000 Burenkrieger die Grenze überſchritten und von den
portugieſiſchen Truppen ohne Widerſtand entwaffnet wurden
Waffen und Schießbedarf wurden von den portugieſiſchen Behörden nach
Mozambique in Verwahrung gebracht Nunmehr beſtimmte indeſſen die
Liſſaboner Regierung daß alle Buren die nicht per Schiff in s Ausland
weiterziehen wollen nur an gewiſſen zu bezeichnenden Stellen auf portu
gieſiſchem Gebiete ſich anſiedeln dürfen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Orieunt

Athen 2 Oktober Wie aus Jalta vom 1 Oktober gemeldet wird
traf rin ars von Griechenland in Begleitung zweier Adju
tanten in Livadig ein Die bevorſtehende europäiſche Reiſe des
Oberkommiſſars von Kreta ſoll nach der offiziöſen Wiener Politiſchen
Korreſpondenz einen eminent politiſchen Charakter iragen und
darauf abzielen eine Wendung der h Stellung der
i vorzubereiten Prinz Georg ſagt nicht ob er den Anſpruch erhebt

egent von Kreta zu werden an von der Türkei oder doch in
der Stellung eines ſuzeränen Fürſten oder ob er ſofort die Wege für die
Vereinigung der Jnſel mit Griechenland ebnen will Jedenfalls
iſt dies ſein l Ziel Man hält in Athen augenſcheinlich den Augen
blick wo die Mächte ihre J auf den fernen Oſten
richten für geeignet in aller Stille die Kretafrage nach griechiſchem Ge
ſchmack zu ordnen Dieſer Plan wird aber ſcheitern Die Mächte ſind
keineswegs bereit den Anſprüchen der Griechen zu willfahren weil damit
Verwickelungen mit der Türkei hervorgerufen werden könnten die zur Zeit
der Chinakriſe doppelt unbequem wären Auch iſt zu erwägen ob esklug iſt die mohamedaniſche Bevölkernng in den Städten aretas voll
ſtändig der ihnen unſympathiſchen griechiſchen Regierung zu unterwerfen

Vorerſt ſind übrigens die mohamedaniſchen Minoritäten durch Beſatzungen
der vier Mächte geſchützt die die Regelung der kretiſchen Angelegenheit
vor zwei Jahren in die Hand nahmen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn haben damals bekanntlich ihre Kontingente zurückgezogen

Aſien
Die Wirren in China

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé hat
nach engliſchen Blättermeldungen ebenfalls ein Circularſchreiben an
die Mächte gerichtet daß ein ziemlich detaillirtes Programm der zu er

Maßnahmen in der Chinafrage enthält Der franzöſiſche
taatsmann wird zwar den deutſchen Forderungen durchaus gerecht

ſchlägt aber vor unbeſchadet der Satisfaktionsforderung ſofort die Ver
handlungen mit den deſignirten chineſiſchen Unterhändlern einzuleiten
Auffallend iſt nur daß ein ſolches Rundſchreiben erlaſſen wird gerade in
einem Augenblick wo weder der franzöſiſche Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeau noch Delcaſſé ſelbſt ſich in Paris aufhalten Ter Morning
Poſt wird nämlich aus Wien und Paris telegraphirt

Delcaſſé ſandte eine Circularnote an die Mächte Oeſterreich hat
ſie bereits erhalten Die Note erklärt Delcaſſe hielte für ange
meſſen den intereſſirten Mächten ein allgemeines Projekt für die Ver
handlungen mit China zu unterbreiten deſſen doppelter Zweck ſei die
Beilegung zu beſchleunigen und den Verbündeten zu geſtatten Prinz
Tſching und Li Hung Tſchang feſte Vorſchläge vorzulegen Die Vorſchläge
der Note ſind gemäß den von Delcaſſé geäußerten und den von anderen
auswärtigen Miniſtern in Noten oder Unterhaltungen mit Botſchaftern
kundgegebenen Anſichten aufgeſetzt auch Pichons Anſicht wurde berück
ſichtigt Die Note ſtimmt dem Cirkularſchreiben Bülows bei indem ſie
die abſolute Nothwendigkeit der Satisfaktionserlangung für den Mord
eines europäiſchen Diplomaten und den Angriff auf die Legationen an
erkennt Europa müſſe zeigen daß es die für dieſes Verbrechen gegen das
internationale Recht verantwortlichen Chineſen erreichen könne Doch
während Vergeltung gefordert und wenn nöthig mit Waffengewalt er
zwungen werden würde könnten die europäiſchen Geſandten in Peking
falls die Mächte den Prinzipien der Note beiſtimmten ſofort Ver
handlungen über die anderen Fragen mit Prinz Tſching und Li
Hung Tſchang beginnen Dieſe Verhandlungen beträfen die ma
teriellen Jndemnitäten welche den Staaten Miſſionen induſtriellen Ge
ſellſchaften und Jndividuen für den während der jüngſten Ereigniſſe an
gerichteten Schaden zukämen ſowie die Garantien gegen die Wiederholung
ähnlicher krimineller Aktionen Die franzöſiſche Regierung halte dafür
die beſte Art die Integrität des chineſiſchen Reiches zu wahren ſei China
an dem Mißbrauch ſeiner militäriſchen Stärke zu hindern Die Note
ſchlägt daher dauernde Fortſetzung des Einfuhrverbots für Waffen und
Munition in China die Schleifung der Befeſtigungen zwiſchen Peking und
dem Meere und die Bewachung der Legationen durch eine dauernde
Militärbeſatzung vor Die Note ſchließt Rußland ſtimme mit dem Tert
der Note abſolut überein und die Prinzipien derſelben ſeien von Deutſch
land in Unterredungen mit dem franzöſiſchen Geſandten in Berlin vor
behaltlos acceptirt Japan ſei in derſelben Lage wie Deutſchland Die
Note wurde ferner mit Rückſicht auf die prompte Beipflichtung Englands
aufgeſetzt worauf die Verhandlungen in China ſofort beginnen könnten

Eine in Berlin eingegangene amtliche Meldung aus Peking vom
23 September berichtet über das vorläufige Ergebniß der wegen der
Ermordung des Geſandten Freiherrn v Ketteler angeſtellten
Unterſuchung Nachdem der chineſiſche Unteroffizier der den
tödtlichen Schuß auf Freiherrn v Ketteler abgegeben hatte bei dem Ver
uch die Uhr des Ermordeten zu verkaufen erkannt und von japaniſchen
Soldaten feſtgenommen war wurde er auf Antrag der deutſchen Ver
tretung unſeren Truppen ausgeliefert Am 21 ds Mts fand ſeine letzte
Vernehmung ſtatt Darin ſagte der Verhaftete aus am 19 Juni Nach
mittags hätten er und ſeine Lente von einem Prinzen den Befehl erhalten
Schießt die Fremden nieder wenn Euch welche zu Geſicht kommen

Der Mörder beſtreitet daß der Befehl gelautet habe auf einen Geſandten
oder im Veſonderen auf den deutſchen Geſandten zu ſchießen Ebenſo will
der Mörder nicht angeben können von welchem Prinzen der Befehl auf
die Fremden zu ſchießen ertheilt worden ſei

Das Eintreffen der engliſchen Antwort auf die Circularnote des
Staatsſekretärs Grafen Bülow dürfte unmittelbar bevorſtehen Alle Be
ſorgniſſe die ſich an das Zögern der engliſchen Regierung knüpften ſind
unbegründet geweſen da die gegebenen Verhältniſſe es handelte ſich
um die Einholung eines Votums des engliſchen Geſandten in Peking
eine ſchnellere Beantwortung unmöglich machten Da alle andern Mächte
im Prinzip den deutſchen Forderungen zugeſtimmt haben ſo iſt wohl ge
gründete Hoffnung vorhanden daß auch Großbritannien ſich in demſelben

v v v vW ämWÖGWw 2Der Regierungsrath wäre durch nichts mehr gehindert ge
weſen zu gehen aber er machte doch nur zwei zögernde
Schritte nach der Thür hin und blieb dann ſtehen

Jch weiß daß es ein verlorenes Bemühen wäre an Dein
Mitleid für meine Frau zu appellieren Du haſt ja von jeher
nur Haß gegen die Stiefmutter empfunden Aber vielleicht
kann Dich das Schickſal Deiner armen ſchuldloſen Schweſter
rühren Jch brauche Dir nicht zu ſagen was es in ihrer ge
ſellſchaftlichen Stellung bedeutet die Tocher eines Selbſtmörders
zu heißen Und ich lebte bisher in dem Glauben daß Du ſie
aufrichtig lieb hätteſt

Die Folgen der wahnwitzigen Handlung zu bedenken mit
der Du mir drohſt iſt Deine Sache Vater nicht die meine
Gerade die Rückſicht auf Frau und Tochter ſollte Dich zu der
Erkenntniß führen daß Du im Begriff biſt aus einer vielleicht
noch verzeihlichen Verirrung ein unverzeihliches Verbrechen
werden zu laſſen

Nun mußte Ludwig Gernsdorff wohl endlich erkennen daß
es hier keine Hoffnung mehr für ihn gab und mit einem Male
gab er die Haltung des demüthig Bittenden auf

Mit zuckenden Lippen und mit geballten Fäuſten trat er
vor den anderen hin

Wagſt Du es ſo zu mir zu reden Glaubſt Du in
Deinem herzloſen Tugenddünkel den eigenen Vater in den Staub
treten zu dürfen Du der doch allein die ganze Laſt der
Verantwortung dafür zu tragen hat daß es dahin kommen
konnte Du ohne deſſen Verſchulden ich niemals zum Ver
brecher geworden wäre

Das ſind unſinnige Anklagen Vater und ſie können mich
nicht berühren Was ich vor zwei Monaten gethan habe und
was ich jetzt thue würde ich in derſelben Lage immer wiederthun maſſen Es giebt eben gar keine andere Möglichkeit für

mich
n ich ſpreche nicht davon wenn ich Dich den Urheber

meiner Schuld und meines Unglücks nenne Der Tag an dem
Du mir zum Verhängniß wurdeſt liegt viel weiter zurück Aber

ich glaube Dir s wohl daß Du Dich in Deinem Redlichkeits
hochmuth ſeiner heute nicht gern erinnerſt

Es war unverkennbar daß dieſe letzten Worte einen ſtarken
Eindruck auf den jungen Arzt gemacht hatten

Was ſoll das heißen Vater fragte er Es giebt nur
ein einziges Ereigniß in meinem Leben an das Du dabei
denken konnteſt und ich habe meines Wiſſens niemals verſucht
die Erbärmlichkeit zu beſchönigen deren ich mich damals ſchuldig
gemacht Aber es ſind beinahe 8 Jahre ſeitdem vergangen in
welchem Zuſammenhang alſo könnte es mit den jetzigen Vor
kommniſſen ſtehen

Jn dem engſten der ſich denken läßt in dem Zuſammen
hange von Urſache und Wirkung Denn ohne die That zu
der ich damals durch Dich gezwungen wurde wäre auch alles
Weitere nicht geſchehen

Das kann ich nicht verſtehen Was für eine That iſt es
von der Du ſprichſt Jch hatte einen leichtfertigen Streich be
gangen nein mehr als das eine Schlechtigkeit Denn ich habe
es nie für eine Entſchuldigung gehalten daß ich zum erſten
und einzigen Male in meinem Leben beinahe ſinnlos betrunken
war als ich mich verleiten ließ mich an den Spieltiſch zu
ſetzen und eine Summe zu verlieren die ich nicht bezahlen
konnte da ich ja nur ein Student ohne alle eigenen Mittel
und ganz auf Deine Unterſtützung angewieſen war Jch habe
infolge meines ſchmachvollen Zuſtandes keine Erinnerung an
die Vorgänge jener Nacht behalten aber der Zettel den man
mir am nächſten Tage vorwies und auf dem ich mich mit
meinem Ehrenwort verpflichtet hatte meine Spielſchuld inner
halb eines Zeitraums von zweimal vierundzwanzig Stunden
zu entrichten trug unverkennbar meine Schriftzüge

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 2 Oktober Welßenfels Oberpegel 2,36
Unterpegel 0,17 3 Oktober Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,34 2 Oktober Bernburg 0,80 Calbe Unter
pegel 0,06 Oberpegel 1,44 Dresden 1,73 Magde
burg 0,75

4 Oktober Nr 2325
Sinne äußern werde Der Standard erfährt Salisburys Antwort
auf die deutſche Note ſei in ſehr freundlichem zuſtimmendem Ton ge
halten und würde der deutſchen Regierung demnächſt überreicht
e Die Ruſſen haben Tang ſchan beſetzt ohne auf Widerſtand zu
ſtoßen

Ueber die Entſchließungen des chineſiſchen Hofes herrſcht im all
gemeinen noch e Unklarheit Auch über ihren Aufenthaltsort liefen

widerſprechende chte um Aus Peking wird gemeldet Der Kaiſer
und die Kaiſerinwittwe ſollen in Tatung weilen und plötzl ſeigt ſein
unter gewiſſen Bedingungen zu Friedensverhandlungen na nung zurückzukehren Eine andere Na p behauptet der Kaiſer käme allein

was Chingkennern wenig glaub klingt
Laut Meldung aus Wafhington hat der chineſiſche Geſandte Wu

ting fang eine amtliche Beſtätigung von dem Erlaß eines Ediktes
erhalten durch das Prinz Tuan und andere hohe Beamte degradirt
werden Nach einer in Newyork aus Tientſin eingetroffenen Depeſche
vom 29 September hat Li Hung Tſchang ſeine Abſicht nach Peking
zu gehen aufgegeben Es verlautet er werde Unterhandlungen mit dem
ruſſiſchen Gefandten v Giers beginnen ſobald dieſer in Tientſin ankomme

Dem Reut Bur wird aus Taku 29 September telegraphirt
Die Expedition nach Pao ting fu wird bis zum 6 Oktober hinaus
geſchoben Die daran theilnehmenden Truppen aus Peking werden von
7 Gaſelee die aus Tientſin von dem deutſchen General befehligt
werden

Der franzöſiſche Konſul in Canton berichtet unter dem 1 Oktober
Der franzöſiſche Konſul und das Kanonenboot Avalanche ſind nach
Canton zurückgekehrt nachdem ſie gemeinſam mit den chineſiſchen Truppen
die Unruhen im Gebiete des Weſtfluſſes unterdrückt hatten Eine An
zahl Hauptſchuldiger iſt zum Tode verurtheilt worden Der materielle
Schaden iſt beträchtlich es iſt kein Menſchenverluſt zu beklagen Nach
Berichten die dem Generalſtab in Petersburg zugegangen ſind iſt eine
Schwadron des Arguner Koſaken Regiments von Omotto am 19 Sep
tember abgegangen um die Verbindung mit dem Detachement des Generals
Orlow auf der Straße zwiſchen Omotto und Tſchungtſchau aufrecht zu
erhalten An dem Paſſe über die Cherbalin Gebirgskette traf ſie auf
2500 Chineſen Die Koſaken ſaßen ab arbeiteten ſich zunächſt mit dem
Gewehr an den Feind heran und attackierten ihn dann zu Pferde Die
Chineſen flohen unter großen Verluſten und verloren ſechs Fahnen ſechs
Geſchütze und Proviant

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 4 Oktober er Nachmittags b Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Antrag die Berminderung der Pflichtſtunden für ältere Lehrerinnen
betreffend
Antrag auf Einrichtung von Verkaufshallen für Zeitungen
Antrag auf Einrichtung von 19 neuen Klaſſen für die Volksſchulen
und auf die Berufung von 21 Lehrkräften
Mittheilung über die Einquartierung in den Vororten und Antrag
auf Nachbewilligung
Antrag auf Zahlung einer Entſchädigung für aus der Pacht ge
zogenes Land zum Ban der Peißnitzbrücke
Ein gleicher Antrag wegen des Baues der Weinbergbrücke
Ein gleicher Antrag wegen des Baues der Gimritzer Guts Brücke
Antrag auf Errichtung von 5 neuen Klaſſen bei den Mittelſchulen
und auf die Berufung von 5 Lehrkräften
Antrag auf Mittelbewilligung für den Kindern an den Volksſchulen
zu gewährendes warmes Frühſtück
Antrag die Verpachtung des nutzbaren Theiles des Krähengrabens
betreffend

11 Sonſtige Eingänge

Wohnungsnoth Bereits an dem vorigen Umzugstermine mußte
berichtet werden daß hier ein empfindlicher Mangel an kleinen Wohnungen
beſteht und daß es namentlich Familien mit mehreren Kindern einfach
unmöglich iſt Wohnungen zu finden obwohl die Väter derſelben zahlungs
fähig ſind Mittlerweile haben ſich die Verhältniſſe noch bedeutend ver
ſchärft Es haben diesmal 20 obdachloſe Familien mit 81 Kindern von
der ſtädtiſchen Armendirektion untergebracht werden müſſen darunter
ſolche welche die Miethe auf ein Vierteljahr im Voraus
zahlen wollten Andere konnten Wohnungen nur zu unverhältniß
mäßig hohen Preiſen und unter beträchtlichen Opfern finden wodurch ſie
zu erheblichen Einſchränkungen in ihrer ſonſtigen Lebenshaltung ge
zwungen werden Die Armenverwaltung hat alle zur Verfügung ſtehenden
Räume in den proviſoriſchen Aſylhäuſern ſowie in der Cholerabaracke
voll belegt und dann noch Unterkunftsräume in einem alten Aſylhanſe in
der Kloſterſtraße herſtellen laſſen müſſen Zwar wird ein neues großes
ſtädtiſches Aſylhans gebaut werden Daſſelbe kann aber unmöglich den
Zweck haben ordentlichen Familien die ihre Miethe regelmäßig bezahlen
Aufnahme zu gewähren Es müſſen daher wenn die private Bauthätig
keit Abhilfe nicht ſchafft Maßnahmen ergriffen werden welche der Woh
nungsnoth mit ihren vielfachen ernſten Folgen ein Ende machen Wie
wir hören wird die zu dieſem Zweck gewählte ſtädtiſche Kommiſſion in
dieſen Tagen zu einer Sitzung zuſammentreten ſobald die polizeiliche
Aufnahme der leerſtehenden Wohnungen erfolgt iſt

Katholiſcher Lehrerverein Geſtern fanden nach dem Gottes dienſte im
Wintergärten die Verhandlungen der Hauptverſammlung ſtatt Der

Vorſitzende Herr Hauptlehrer Heiſe widmete zunächſt ſeinem Vorgänger
in der Leitung des Vereins dem Rektor emer Kieholz Magdeburg
einen ehrenden Nachruf und begrüßte danu die Theilnehmeer der Ver
ſammlung welcher außer den ca 100 Vereinsmitgliedern auch Regierungs
und Schulrath Martin Merſeburg Rektor Grothe Halle die Kreis
ſchulinſpektoren Pfarrer Schwermer Halle und Propſt Brieden Magde
burg eine größere Anzahl anderer Geiſtlicher mehrere Lehrerinnen ſowie
Mitglieder des katholiſchen Kirchenvorſtandes und der Gemeindevertretung
der hieſigen katholiſchen Gemeinde beiwohnten Zum Schluß ſeiner An
ſprache beionte der Vorſitzende daß der Verein nach wie vor ſeinem Ziele
zuſtrebe die Schule zu heben durch chriſtliche Erziehung der Kinder zu
treuen Dienern Gottes und kaiſertreuen Unterthanen Die Reihe der be
grüßenden Anſprachen an den Verein eröffnete Regierungs und Schulrath
Martin Merſeburg welcher für ſich wie im Namen des Regierungs
präſidenten und der Abtheilung für Kirchen und Schülweſen der Königl
Regierung zu Merſeburg dem Wunſche nach einem gedeihlichen Verlauf
der Verhandlungen Ausdruck gab indem er die hohe Bedeutung eines
auf den Grundlagen einer chriſtlichen Weltanſchauung aufgebauten Volks
ſchulunterrichtes betonte Rektor Grothe begrüßte den Verein Namens
der ſtädtiſchen Behörden die in richtigem Verſtändniß für die That
ſache daß die Zukunft unſeres Volkes in der Schule liege es
ſich angelegen ſein ließen der alten Bezeichnung Halle s als
Schulſtadt dauernd Rechnung zu tragen durch ſtete eifrige Für
ſorge für alle Schulen für die Kinder der einen wie der andern
Konfeſſion Außerdem richtete noch Lehrer Schröter Dresden für den
Vorſtand des Verbandes katholiſcher Lehrervereine im Königreich Sachſen
Begrüßungsworte an die Verſammlung Sodann wurde mitgetheilt
daß der Verſammlung durch Anſchreiben Biſchof Dr W Schneider
ſeinen biſchöflichen Segen ertheilt habe und Begrüßungsſchreiben vom
Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke den Schulräthen Dr
Treibel und Mühlmann Merſeburg Schulrath Dr Lögel Heiligen
ſtadt Profeſſor Willmann in Prag u a eingegangen ſeien Danach
hielt Profeſſor Dr Hille Berlin den angekündigten Vortrag über das
Thema Die ſoziale Frage und der katholiſche Lehrer worin er dar
legte daß auch der katholiſche rer allen Anlaß habe mit ſeinen Kräften
mitzuwirken zur Milderung der ſozialen Gegenſätze durch mancherlei
Weiſe in der Schule wie außerhalb elben Der Begriff der al
Frage habe ſich allmählich dahin geklärt daß man in ihr
nicht mehr bloß eine Magenfrage oder eine Bildungsfrage ſondern
auch in hervorragendem Maße eine religiöſe Frage ſehe
Hinſichtlich der materiellen Seite der ſozialen Frage dürfe der katholische
Lehrer wenn er auch eine unmittelbare i nur wenig entfalten
könne nicht völlig abſeits ſtehen da ja in der Volksſchule die Kinder der
arbeitenden Bevölkerung weſentlich eingeſchult ſeien die 67,7 Proz der
Geſammtbevölkerung im deutſchen Reiche ausmache wo die Reichs
verſicherungsgeſetzgebung ſchon viel zum Wohl der unteren Volksſchichten
geſchaffen habe Darauf hinzuweiſen und die Erkenntniß dieſer Thatſache
in immer weitere Kreiſe zu tragen könne der Lehrer mithelfen Hinſicht
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Nr 239 Donnersta
lich der geiſtigen Seite der ſozialen Frage müſſe der Lehrer im Unterricht
die Kinder zu wrernge ſu daß wahres Wiſſen und wahrer Fort
ſchriu nur auf dem Boden des uthums zu gewinnen ſei von deſſen
geiſtigen Früchten heutzutage viele zehrten welche ſeine Bedeutung für die
geiſſige Ausbildung leugneten Sodann aber und das ſei eine Hauptſache müſſe ihnen der rer durch den Unterricht wie durch vorbildlichen

Wandel die Wahrheit einprägen daß ſie ein praktiſch religiöſes Leben
lernen das von den ſchönſten Folgen auch für das materielle

Leben begleitet ſein wird viel kann der Lehrer auch dazu beitragen die
traurigen Schäden unſerer Zeit Alkoholismus und Unſittlichkeit zu be
kämpfen Reicher Beifall lohnte den Nedner für den gediegenen Vortrag

Den zweiten Vortrag hielt Lehrer Kruspe Halle über Reform auf
dem Gebiete des Schulgeſangunterrichtes wonach beſonders in den
Schulen der Geſang nach Noten gepflegt werden ſoll Jm Anſchluß
hieran entwickelte ſich eine längere Debatte welche im weſentlichen die

der Redner für die Ausführungen des Referenten ergab
Der Sitzung ſchloß ſich ein Feſteſſen und am Abeud ein gemüthliches
Beiſammenſein im Wintergarten an Heute früh 8 Uhr war ein
Requiem für die verſtorbenen Vereinsmitglieder und danach Beſichtigung
der Francke ſchen Stiftungen und Ausflug durch das Saalethal

Stadttheater Die Opernvorſtellung von Halevy Die Jüdin
wird am Donnerstag wiederholt die Beſetzung iſt die gleiche wie bei der
Erſtaufführung Farbe gelb 20 Für Freitag ſind Schillers Räuber
angeſetzt

WalhallaTheater Die Eröffnungsvorſtellung im neuen Spiel
plan fand geſtern Abend vor dicht beſetztem Hauſe ſtatt und die Zuſchauer
amüſierten ſich von Anfang bis Ende köſtlich da die Leiſtungen der auf
tretenden Künſtler ausgezeichnet waren und auch der Humor nicht zu kurz
kam Der Abend wurde gut eingeleitet durch das Auftreten der Equili
hriſtin auf dem geſpannten Drahtſeil Miß Victoria Die Vorträge des
Geſangs Humoriſten Herrn Hans Reinhardt ſind theilweiſe ſtark ge
pfeffert ſie gefielen aber recht gut was der geſpendete reiche Beifall be
wies Jules Greenbaum s amerikaniſcher Bioskop bringt
eine neue Reihe intereſſante lebende Photographien die geſtern
ſcharf zum Vorſchein kamen und viel Anklang fanden Als
hervorragende Gymnaſtikerinnen zeigten ſich die Schweſtern Maritana
und Viktoria an der elektriſchen Roſen Lyra die Gewandtheit und die
Kraftleiſtungen der Künſtlerinnen ſind geradezu erſtaunlich Herr Anton
Sattler führte ſich als Geſangshumoriſt und Jodler recht gut ein
Wahrhaft halsbrecheriſche Kunſtſtücke führten die Bravour Gymnaſtiker
Brüder Crado auf einer rotirenden Leiter aus und ernteten dafür die
wohlverdiente Anerkennung Eine Glanzunmmer bildet auch das Auftreten
des ſerbiſchen Zigenner Quintetts Marinko die Mitglieder der Truppe ſind
nicht unr tüchtige Sängerinnen welche die ausgezeichneten Stimmmittel über
die ſie verfügen wohl zu verwenden wiſſen ſondern zugleich auch ebenſo
feurige wie elegante Tänzerinnen wie ſolche hier ſelten zu ſehen ſind
Weſentlich gehoben wurde der Eindruck noch durch ſchöne Koſtüme die
durch farbige Lichtreflexe beſonders effektvoll zur Geltung kamen Hohe
Anforderungen an die Lachmuskeln ſtellen die fanatiſch excentriſchen Rad
fahrer Mr Lepoldi und ſein Diener Droly mit dem Hunde Borx
Die Heiterkeitsſtürme welche dieſe Künſtler entfeſſelten wollten ſchier kein
Ende nehmen Ueber das gewöhnliche Niveau erhebt ſich auch die übliche
Burlesk Scene der Grotesk Komödianten Karley s

Elektrotechniſche Abendſchule Der ſeit Anfang März hier
beſtehenden elektrotechniſchen Abendſchule ſind vom Magiſtrate Schulräume
in der Volksſchule Hermannſtraße 32 zur Verfügung geſtellt Jn der
Abendſchule ſoll jedem der ſich für die Elektrotechnik ſpeziell für Anlegung
elektriſcher Licht und Kraſtanlagen intereſſiert Gelegenheit geboten werden
ſich auf möglichſt ſchnelle und billige Weiſe die Kenntniſſe der elektro
techniſchen Grundgeſetze und Erſcheinungen theoretiſch und praktiſch anzu
eignen Die Theorie der elektrotechniſchen Wirkungen natürlich nur in
Hinſicht auf die Praxis wird erläutert indem die Fundamentalgeſetze der
Elektrotechnik in einfacher überſichtiicher elementarer rechneriſcher Weiſe
abgeleitet werden An der Hand zahlreicher aus der Praxis gewählter
Beiſpiele werden die abgeleiteten Fundamentalgeſetze zu durchaus klarem
Verſtändniß gebracht und auf dieſe Weiſe dem Gedächtniß feſt eingeprägt
Die Vorbedingung welche nothwendig iſt einen derartigen Kurſus mit
wirklich beſtem Erfolge durchzumachen iſt nur die Kenntniß des einfachen
bürgerlichen Rechnens und Schreibens wie es die Volksſchule lehrt weitere
Vorkenntniſſe ſind nicht erforderlich Es nahmen 28 Schüler an den
Vorträgen theil Der Kurſus dauerk 4 Monate und findet Dienstags
und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr ſtatt

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im September 1900 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1552 1418 männliche
und 738 1136 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1360
1130 männliche und 875 901 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
ezogenen Familienhäupter 96 125 männliche 20 41 weibliche

Dienſtboten 28 85 männliche 297 310 weibliche Arbeiter 151 178
männliche 32 41 weibliche Gewerbegehilfen 881 1030 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 13 22 Lehrer Militärs Gelehrke Be
amte 173 182 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 14 25 in Berufs
Vorbereitung 206 179 ohne Beruf einſchließl Kranke 214 209 Die
Abgezogenen Familienhäupter 107 105 männliche 27 32 meibliche
Dienſtboten 23 24 männliche 329 249 weibliche Arbeiter 120 139
männliche 24 27 weibliche Gewerbegehilfen 785 714 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 11 14 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 149 148 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 16 14 in Berufs
Vorbereitung 210 194 ohne Beruf einſchl Kranke 192 207 Bei den
Polizei Revieren wurden 1957 1534 Anmeldungen und 1809
1554 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhal

Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der
dem Einwohner Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbarenPoſtſendungen betrugç 8296 3459 Davon wurden 1908 2149
Empfänger ermittelt 1888 1810 blieben unermittelt

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat September 1900
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 288 244 Ochſen oder Bullen 618 551
Kühe oder Färſen 1374 1319 Kälber 1538 1578 Schafe 3293 2896
Schweine Spanferkel Zicklein 221 237 Pferde An Schlacht
gebühren gingen dafür 18707,60 Mk 16 930,60 Mk ein Für die Unter
ſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden
2362,20 Mk 2098,70 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen
ein für den Schlachthof 814,30 Mk 668,60 Mk für den Viehhof
43,50 Mk 67,60 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 215 Mk
216,90 Mk für den Viehhof 816,10 Mk 450,52 Mk Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 168,40 Mk
244 35 Mk an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mk
25 Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miethe verkauften Dünger c ſind 567,66 Mk zu verzeichnen Markt
karten wurden verkauft für 591 338 Rinder 228 177 Kälber 291
323 Schafe und 1184 1326 Schweine wofür 1363,30 Mk 1168,70 Mk

an Gebübren eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof Mk
Mk zu verzeichnen
Zum Steinſetzerſtreik Geſtern trat das gewerbliche Schieds

gericht als Einigungsamt zu einer Sitzung zuſammen um wegen Bei
ſegung des Steinſeterſtreiks zu verhandeln Mit den Vertretern der
Arbeitnehmer erſchien auch der Redakteur einer Berliner Fachzeitſchrift der
als Wortführer der Gehilfen auftreten wollte Die Meiſter lehnten es ab
mit dem Berliner Herrn zu verhandeln worauf die Gehilfen erklärten
daß ſie an Einigungsverhandlungen nicht theilnehmen wollten ſo lange
ihr Berliner Vertrauensmann nicht zugelaſſen werde Da beide
Theile bei ihren Erklärungen beharrten ſo mußte die Sitzung aufgehoben
werden

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

die Felegramme nnd letzte NachrichtenDer hin iſt von der8 Diviſion in Halle a S 15 Diviſion in verſetzt An ſeineStelle kommt nach Halle e Diviſfions Pfarrer S eire u ver
6 Diviſion in Jüterbog Privatdozent Dr jur Ernſt Roſenfeld iſt
als außerordentlicher Profeſſor an die Univerſität Königsberg berufen

Der Handelskammer iſt über die Lieferung landwirth
ſchaftlicher Maſchinen Geräthe und Bedarfsartikel nach
Rußland eine beachtenswerthe Mittheilung zugegangen die Betheiligten
können dieſelbe in den Geſchäftsräumen der Kammer einſehen

Der Kreisverein Halle im Verbaude dentſcher Handlungs
gehülfen bezw der Verein junger Kaufleute eröffnet ſeine für das
Winterhalbjahr geplanten Veranſtalungen mit einem Vortrage welcher
am Donnerstag den 4 d Mits im Bilderſaale der Gaſtwirthſchaſt

Mars laTour gehalten wird Herr Paul Wetzig ans Leipzig wird
über Transvaal und die Buren ſprechen einen Gegenſtand welcher
jetzt am Schluſſe des Vertheidigungskampfes der Buren ſicher von Jnter
eſſe iſt

J Handwerkermeiſter Berein wird am Freitag Abend 9 Uhr
Herr Mechaniker Kleemann über die Entſtehung und Entwickelung der
Rathenower optiſchen Jnduſtrie ſprechen und wird im Anſchluß hieran die
Herſtellung der Brillengläſer praktiſch den Zuhörern vor Augen führen
Erwachſene Angehörige und Gäſte haben Zutritt

Der Verband deutſcher Buregn Beamten Sitz Leipzig hatbeſchloſſen den 14 Verbandstag im Auguſt 18901 in Halle abpahaiten

Der hieſige Kreisverein hat bereits einen Ausſchuß zur Vorbereitung des
Feſtes gewählt Am Sonnabend den 6 d M hält der Kreisverein im
Reſtaurant zum Klauſner gr Ulrich und Schulſtraßenecke ſeine ordent
liche Generalverſammlung ab in welcher u a die Wahl des Vorſtandes
ſtattſindet im November d J begeht der Kreisverein ſein Stiftungsfeſt

Goldene Hochzeit Das Arbeiter Friedrich Kalze ſche Ehepaar
Liebenauerſtraße 158 feiert nächſten Sonnabend die goldene Hochzeit Der
Jnbelgreis welcher bereits ſeit Jahren im Dienſte der Francke ſchen
Stiftungen ſteht geht jetzt noch regelmäßig ſeiner Arbeit nach

Körperverletzungen Geſtern Morgen ſchlug der Schloſſer
Rudolf ſeiner Frau mit einem Stiefel den Kopf blutig Bei Repa
raturarbeiten in der Schule an der Taubenſtraße wurde geſtern Nachmittag
der 55 jährige Arbeiter Stephan Rademacher von dem Arbeiter Große
mit welchem er wegen der Arbeit in Streit gerathen war derartig verletzt
daß eine 3 em lange bis auf den Knochen reichende Wunde an der Stirn
eutſtand Ebeunfalls geſtern Nachmittag ſchlugen ſich der Glaſermeiſter
Theodor M und der Klempnermeiſter R die Köpfe blutig Die Ver
letzten mußten kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen

Schwerer Unfall Als geſtern Nachmittag der 32 jährige Koppel
knecht Mar Naucke von hier mit einem Paar jungen vor einen leichten
Wagen geſpannten Pferden dicht vor dem Gaſthofe in Sennewitz angelangt
war und ein Eiſenbahnzug heranbrauſte ſprang er vom Wagen um die
Thiere an den Köpfen zu halten Bei der Annäherung des Zuges bärmten
die Pferde aber derart auf daß N die Gewalt über ſie verlor zu Boden
geworfen und von den Pferden getreten wurde Auch gingen ihm die
Räder über beide Beine welche ſchwer verletzt wurden Die ſcheuen Thiere
raſten nun davon ſie kamen aber nicht weit denn an einem Baume
führen ſie ſich feſt wobei der Wagen allerdings vollſtändig zertrümmert
wurde N mußte in die Klinik gebracht werden Die Pferde ſind Eigen
thum eines hieſigen Pferdehändlers

Unfälle Der G6 jährige Hermann Grodrian welcher ſich zum
Beſuch bei Verwandten in Oppin befand ſtürzte daſelbſt geſtern Morgen
einen kleinen Bergabhang hinab wobei er einen Bruch des rechten Vorder
armes erlitt Er mußte hierher in kliniſche Behandlung gebracht werden

Der 17 jährige Arbeiter Emil Brockhauſen verunglückte geſtern
Abend beim Flaſchenſpülen in der Freyberg ſchen Brauerei dadurch daß
er ſtolperte und zwiſchen die leeren Flaſchen ſtürzte B erlitt eine ſtark
blutende Schnitiwunde an der linken Mittelhand Er mußte nach An
legung eines Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Staundes amtliche ARaghridßten
Staudesamt Halle S

Aufgeboten 2 Oktober Der Tiſchler Otto Schröder und Emma
Geißler Halle und Brachwitz Der Stellmachermeiſter Hermann Beer und
Jda Bräuer Magdeburgerſtr 61 und Schortau Der Maſchinenkonſtruk
teur Arthur Röhring und Martha Hahnemann Halle und Leipzig Volkmars
dorf Der Fabrikarbeiter Max Rohne und Friederike Kreuſmann Halle
und Antesdorf Der FTabrikardeiter Hermann Bahn und Minna Lieban
Meuſchau und Creyvan Der Buchhalter Johannes Krünniger und Hed
wig Schönau Lutſchena und Sangerhauſen Der Kaffenbote Wilhelm
Kutſchbach und Pauline Schönfeld Leipzig und Halle Der Tiſchler Fried
rich Bellſtedt und Henriette Altuer Frieſenſtraße 7 und Sennewttz

Eheſchließungen 2 Oktober Der Markfſcheider Maximus RNiehen J 3 3 J h mund Frieda Minke Kohlendorf und Luſſenſtr 13 Der Kutſcher Karl Wuuoch wräſüs 8ruähren 9nüraskh P 0ru
Schochert und Frieda Schröter gr Steinſtr 78 und Streiberſtr J i l v l

Gevoren 2 Oktober Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Stolle ein S
Willy Unterplan 9 De r
bergſtr 9 Dem Handarbeiter Andreas Wolnigk ein S Paul Saalberg 16

Dem Maſchinenſchloſfer Richard Nikus ein S Friedrich Prinzenſtr 8
Dem Konditor Adolf Trambowsky eine T Erna Spitze 10 Dem Hand
arbeiter Franz Höhne ein S Paul Thorſtr 24 Dem Kaufmann
Pauk Maß eine T Elfriede Kgl Frauenklinik Dem Baufchloſſer Her
mann Wilke eine T Gertrud Steg 3

Geſtorben 2 Oktobder Des Stellmacher Robert Moerz S Otto
St Eliſabeth Kraukenhaus Des Fabiikarbeiter Walther Edeling T

Johanna 2 Schützenſtr 4 Des Arbeiter Gottlob Rabe T Marie
d Klinik es Arbeiter Hermann Weidlich T Jda 2 Klinik Des

abe S Paul 4 Jacobſtr 42 Des Schloſſer Arthur
Hoyer T Anna 2 W Schloſſerſtt 17 Der Student Gerhard Pinzger
19 J Klinik Der BVergarbeiter Johann Kania 27 Bergmannstroſt
Der Steiger Friedrich Schwenkhagen 31 Bergmannstroſt Der Brau
meiſter Hermann Poetſch 58 Rathhausſtr 3 Des Jnvaliden Heinrich
Horn Ehefrau Juliane geb Mauermann 60 Bergmannstroſt

Arbeiter Franz Rab

Standesamt Halle N
Aufgeboten 2 Oktober Der Fabrikarbeiter Friedrich Hildebrand und

Minna Rudolph Harz 27 und 32 Der Fabrikarbeiter Karl Heiſchkel
und Minna Knote Eichendorſfſtr 18 und 17 Der Schneider Richard
Böhme und Eliſe Bär geb Pallas Harz 12

Geboren 2 Oktoder Dem Handarbeiter Chriſtian Vobka eine T Jda
Tr Köthenerſtr 14 Dem Former Franz Pezold eine T Elſe GGabels
bergerſtr 5 Dem Geſchirrführer Friedrich Funke ein S Friedrich G
Adölfſtr 7 Dem Schneider Richard Götze eine T Frieda Hoheſtr 18

Dem Schloſſer Paul Reichert eine T Charlotte H Deſſauerſtr 16
Geſtorben 2 Oktober Des Arbeiters Albert Kaps T Anna 1 W

Schillerſtr 37
H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
Steuerzettel ſind ausgeſchloſſen

Kirnßlidhhe Nachrichten
Zehn Mark für eine arme unglückliche Seele und zwei Mark für ein

krankes Kind habe ich dem Säckel der Domkirche entnommen Herzlichen
Dank dem undekannten Geber D Goebel

Zwei Mark für arme Kranke habe ich dem Kommunion Becken ent
nommen Herzlichen Dank dem unbekannten Geber Domprediger Beéeelitz

Aus dem Geſchäftsverkehr
Den Bewohnern des Tochi Thales in Jndien verbietet ihre

Religion ſich jemals zu waſchen Je ſchmutzſtarrender ſie ſind deſto
heiliger ſind ſie Aber welch ein Eldorado muß dort ſein für die

diverſen Jnſekten die dem gebildeten Menſchen ein Abſcheu und Ekel ſind
Eine Wagenladung Ori wäre jenen Heiligen dienlicher als das Ver
harren in ihrem unglücklichen Wahn

Die anerkannt geschmachkvollsten

Meiderstoffe

n Hilfsbremſer Louis Andre ein S Kurt Kruken

4 Oktober Seite 8
Wien 3 Oktober Meldung des B Aus Kolomea in

Oſtgalizien wird berichtet Jn der Ortſchaft Kalucze überfielen mit
Hacken und Meſſern bewaffnete Banern das Wirthshaus eines jüdiſchen
Schankwirthes Koppel Siegel und mafſakrirten in grauſamer Weiſe
den Wirth ſeine Frau und Magd wonach ſie alle Werthſachen raubten
Koppel Siegel ſtarb unter ſchrecklichen Schmerzen ſeine Frau und Magd
ſind lebensgefährlich verwundet

Rom 3 Oktober Hirſch s Bur Nachdem der Vatican jede
weitere Auskunft über den Palaſtdiebſtahl verweigert hat iſt die Er
mittelung der Thäter ſehr erſchwert da die Nummern der entwendeten
Eiſenbahnobligationen bereits dem Ausland mitgetheilt ſind hofft man
ſo Licht in die myſteriöſe Angelegenheit zu bringen Vergl Kl Chr Red

Rotn 3 Oktober Wolff s Bur Eine Privatdepeſche aus
Mailand meldet daß dort 5 Perſonen verhaftet wurden von deuen
eine ein gewiſſer Johann Milich aus Slano Dalmatien einen Dolch
einen Revolver 160 Dollars in Gold mehere Pfund Sterling ſo
wie eine Empfangsbeſtätigung über eine von ihm an ſeine Familie ab
geſandte Summe von 100 Dollars bei ſich trug Alle 5 Perſonen kamen
aus den Vereinigten Staaten und erklärten an Bord mit einander bekannt
geworden zu ſein

Paris 3 Oktober Meldung der D Aus Marſei
wird berichtet daß eine Meuterei an Bord des Dampfers Guadianc
im Suezkanal ausgebrochen iſt Der Dampfer transportirte 400 Mann
der Fremdenlegion aus Oran nach Taku Die Soldaten waren mit ihrer
Unterbringung auf dem Dampfer unzufrieden und weigerten ſich gewiſſe

Arbeiten auszuführen Zwanzig der Soldaten ſtürzten ſich in das
Waſſer Es gelang ihnen zu fliehen nur vier konnten wieder eingeholt
werden Strenge Maßregeln ſind zur Verhütung weiterer Zwiſchenſälle
getroffen worden

Brüſſel 3 Oktober Wolff s Bur Dem Etoile Belge zufolge
kam es in Vilverde zu einem heftigen Streit zwiſchen neu ausgehobenen

Rekruten die einer ſozialiſtiſchen Verſammlung beiwohnen wollten
und den Soldaten der Garniſon die dieſes nicht zulaſſen wollten
Nachdem zur Unterſtützung der letzteren eine Truppenabtheilung herbei

geeilt war gelang es dieſer die Rekruten wieder nach der Kaſerne zu
bringen Sieben Rekruten wurden in Arreſt abgeführt

London 3 Oktober Nach den bis heute früh ,2 Uhr vor
liegenden Meldungen über die Wahlen zum Unterhaus wurden
bisher 178 Miniſterielle und 54 Mitglieder der Oppoſition gewählt
Unter den letzteren befinden ſich 19 iriſche Nationaliſten Die Miniſteriellen

haben bisher ſechs die Oppoſitionellen ſieben Sitze gewonnen Balfour
iſt in Mancheſter mit 2454 Stimmen alſo mit 766 Stimmen mehr als
bei der letzten Wahl gewählt wurden

London 3 Oktoger Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus
ſapſtadt daß General Buller Roberts nach England begleiten
werde und Kitchener ſodann den Oberbefehl in Südafrika erhalten
ſolle Ein Eiſenbahnzug wurde an der Natalgrenze durch Buren
überraſcht die den Zug begleitenden Soldaten wurden geſangen ge
nommen
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iſt Fleiſchertrakt ans beſtem Ochſenfleiſch mit kräftigenden und nahr
haften Subſtanzen

i Man verlange überall Tori
General Depot
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Man gebe ihnen Suppe aus Tovril bereitet oder gebe

Die Auskunſtei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich t ſ w
über 900 Angeſtellte in Amerika und Auſtralien vertreten durch Theo

Bradstreet Company ertheilt kaufmänniſche Auskünfte Jahresberichte
und Tarife poſtfrei

Ueberall zu haben
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Der Menſch lebt nicht von dem was er ifft ſondern von
dem was er verdaut Bei einer Reihe von Krankheiten und Zuſtänden
iſt jedoch der menſchliche Berdauungsapparat derartig geſchwächt daß er
die natürliche Nahrung nicht verträgt und nach einem Erſahmittel der
ſelben gegriſſen werden muß Wahre Wunder wirkt hier die allbekannte
Somnatose welche bei Verdanungs und Ernährungsſtörungen ſchon
in kleinen medizinalen Doſen den Appetit wieder auregt dem Körper durch
ihren hohen Eiweißgehalt wieder neue Lebenskräſte zuführt und oft
ſtaunenerregenden Fleiſchanſatz erzeugt Somatoſe enthält die Nährſioffe
und Salze des Fleiſches iſt vollkommen geſchmack und geruchlos und
nimmt direkt an der Ernährung theil

Der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung liegt für die Ge
ſammtauflage ein Proſpekt mit Veſtellkarte der Firma Otto
Sehwetasch Tuchverſandhans in Görlitz bei auf welchen
wir an dieſer Stelle noch beſonders hinweiſen Das Reuomms
der Firma gewährt eine ſichere Garantie nur mit Fabrikaten
guter Qualität bedient zu werden
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